Versöhnungsfeier in der Fastenzeit 

Kehrt um, lasst Gottes Frieden in euer Haus
Lied zur Einstimmung 
In Jesus ist uns Gott ganz nah

Begrüßung


P:
Ich begrüße euch zur Versöhnungsfeier vor Ostern. Oft leben wir nur so in den Tag 
hinein – ganz gedankenlos – übersehen dabei, was eigentlich wichtig wäre…


Es ist deshalb notwendig, immer wieder Rückschau zu halten. Wenn uns dabei 
aufgeht, dass wir eigentlich so manches anders machen müssten, dann wäre es an der 
Zeit umzukehren, einen neuen Weg einzuschlagen.

- violettes Tuch ausbreiten - graues Kreuz darauf legen -

Gebet

P: 
Sagen wir Gott, was uns hier zusammen geführt hat: 

A: 
Guter Gott!


Du hast uns hier zusammen gerufen. Wir haben uns vor dir versammelt. Du hast uns 
zu Menschen gemacht, die besondere Zeiten brauchen, um über sich und ihr Leben 
nachzudenken. Das wollen wir jetzt tun.


Hilf uns, zu erkennen, was wir besser machen können. Amen.

Lied:
Du bist da, wo Menschen leben

- Während des Liedes wird ein Haus aus roten Tüchern gelegt. -

Schriftlesung (nach Joel 2, 12 – 18):

Hört, was Gott sagt:

„Kehrt um von euren bösen Taten. Kommt zu mir zurück. Ändert euer Herz, und tut nicht nur so als ob ihr euch ändert.

Ich, euer Gott bin gnädig und barmherzig und gütig. Ich möchte nicht, dass euch Böses geschieht. 

Versammelt alle, die zu mir gehören wollen!

Feiert miteinander einen Gottesdienst!


Die anderen Völker sollen euch nicht auslachen und sagen: Wo ist denn nun euer Gott?

Ich will mit meinem guten Geist in eurer Mitte sein!“

Besinnung / Umkehr
- Kinder legen nach und nach beschriftete Steine in das rote Haus. -

P:
Gott, du sagst: „Kehrt um zu mir.“ Es gibt so viele Steine, über die wir stolpern!

K 1:
Ich bringe den Stein des Zorns, weil ich oft so unbeherrscht bin und schlage, 
schreie.

K 2:
Ich bringe den Stein des Ungehorsams, weil ich mich oft nicht an Regeln und 
Abmachungen halte. 

K 3:
Ich bringe den Stein des Streits, weil es mir oft nicht möglich ist, mich mit meinen 
Geschwistern oder andern Kindern zu vertragen.

P:
Wir überlegen: 


Wen mag ich nicht?


Warum mag ich ihn nicht?


An welche Abmachung kann ich mich oft nicht halten?


Was kann ich tun, um diese Steine aus dem Haus des Lebens zu räumen?

Ruf: Herr, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden.

K 4: 
Ich bringe den Stein der Unzuverlässigkeit, weil ich oft nicht halte, was ich 
verspreche.

K 5:
Ich bringe den Stein der Überheblichkeit, weil ich oft denke, dass ich alles 
besser kann als andere. 

K 6:
Ich bringe den Stein des Neides, weil ich oft nur sehe, dass andere mehr haben als 
ich.

K 7: 
Ich bringe den Stein der Eifersucht, weil auch er zu Streit und Zank führt. 

P:
Wir überlegen: 


Auf wen bin ich eifersüchtig / neidisch?


Gibt es Dinge, die ich haben möchte, die jemand anderem gehören?


Was kann ich tun, um diese Steine aus dem Haus des Lebens zu räumen?

Ruf: Herr, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden.

K 8:
Ich bringe den Stein der Ungeduld, weil ich oft alles – und zwar sofort – haben 
muss.

K 9:
Ich bringe den Stein der Verleugnung, weil ich mich oft für andere nicht 
einsetze und auch so selten teile.
K 10:
Ich bringe den Stein der Unzufriedenheit, weil ich oft trotzig bin, wenn ich 
nicht das bekomme, was ich will.

P:
Wir überlegen:


Was brauche ich wirklich?


Möchte ich immer mehr besitzen, oder bin ich zufrieden mit dem, was ich habe?


Was kann ich tun, um diese Steine aus dem Haus des Lebens zu räumen?

Ruf: Herr, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden

K 11: 
Ich bringe den Stein der Feigheit, weil ich oft nicht zugeben kann, etwas falsch 
gemacht zu haben. 

K 12:
Ich bringe den Stein der Lüge, weil es mir oft schwer fällt, die Wahrheit zu sagen.

P: 
Wir überlegen:


Was kann ich tun, um diese Steine aus dem Haus des Lebens zu räumen?

Ruf: Herr, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden.
K 13:
Ich bringe den Stein der Undankbarkeit, weil ich so selten Gott danke für alles, 
was er 
mir Gutes tut.

K 14:
Ich bringe den Stein der Gleichgültigkeit, weil es mir so egal ist, was Jesus 
uns vorgelebt hat. Bei mir taucht das Wort „Gott“ fast nur noch im Religionsunterricht 
auf.

P:
Wir überlegen:


Was kann ich tun, um diese Steine aus dem Haus des Lebens zu räumen?

Ruf: Herr, gib uns deinen Frieden, gib uns deinen Frieden
- S t i l l e -

P: Welcher Stein macht dich am ehesten auf dein Fehlverhalten aufmerksam?

Einen Korb mit Steinen neben das rote Haus stellen. 

Jedes Kind kann sich einen Stein nehmen und in Stille seinen Stein der Schuld benennen.
Reuegebet:
A: 
Guter Gott, es gibt Dinge in unserm Leben, die tragen wir als Last mit uns.


Eine Last von vielen Steinen.


Du willst uns befreien von dieser Last


durch deinen Sohn Jesus Christus.


Hilf uns, unsere Schwächen und Fehler zu erkennen.


Sie tun uns Leid.


Sei bei uns, wenn wir diese Steine der Schuld wegräumen wollen.


Amen.

Wir wollen ein Friedenshaus

V / A:
Jesus nimmt alles Schwere von uns, wenn wir es ihm sagen.

Je drei Kinder nehmen einen Stein aus dem Haus, lesen nochmals das Wort, das darauf steht und legen den Stein, sowie ihren eigenen, auf das graue Kreuz.

Alle weitern Kinder legen auch ihren Stein auf dem grauen Kreuz ab.

Lied: 
Seht das Zeichen, seht das Kreuz…

Vergebungsbitte des Priesters

Vater unser  
(Wir reichen uns die Hand)

Gottes Geist erfüllt wieder unser Haus

Große Taube in das rote Haus legen.

Osterkerze entzünden und zwischen das Haus und das graue Kreuz mit den Steinen stellen.

P:
Gottes Geist erfüllt unser Haus des Lebens, wenn wir umkehren. 


Begeistert gehen wir hinaus, die Welt neu zu gestalten.


Gott schenkt Fantasie und lädt uns ein, eine Taube soll das Zeichen sein, 

den Frieden zu suchen.


Dazu segne uns Gott….

Schlusslied:
Hell strahlt das Kreuz im Osterlicht – Strophe – Refrain

